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und Nachkriegsjahre iſt der zweite herangereift, in dem der Verfaſſer 125 Be
trachtungen über das Leiden des Herrn bietet, gemütvoll, tief und praktiſch,
wie ETL ſich im Qan gezeigt hat, der jetzt den Untertitel „Der Arbeitstag“
Uhr Die Natur der Sache bringt mit ich, daß EL nicht mehr jene
von Unerwarteten und doch ⁰ naheliegenden Hinweiſen auf Parallelen im
Prieſterwirken geben kann, die dem an raſch die Herzen der viel⸗
beſchäftigten Lieſter V afl die Ausführungen aber An
tefe noch 9 Rezenſent edauer nUur, daß das Abendmahl

abſeits liegen le (eine halbe Betrachtung Er möchte ſich auch nicht
mit dem Verſprechen egnügen, daß die ausführlichere Darlegung „vielleicht
bei anderer Gelegenhei folgen mag  70 Es gehört in die Leidensnacht hinein.
em iſt die heiligſte Euchariſtie nach dem Kreuze der ſtärkſte Troſt, enn
ſich der Lieſter ſe in Leidensna efinde Das als nregung für die
zweite Auflage Möge Uuns der Verfaſſer rech bald auch die beiden anderen
Aan ſchenken, die EL im Vorworte verſpricht

St Pölten Spiritual Dir Pfingſtner
33) Der iebreiz des Herzens Jeſu 1  E Bilder für Anbetungs⸗

tunden II Teil eſus, der Anwalt der Bedrängten. 80
III eil eſus, unſeres Lebens Licht und Schön

heit Von Dr Vinzenz artl, Propſt des Chorherrenſtiftes an
lorian 0  eil,‚ ozen, Buchs, Verlag des Emmanuel.

Vorliegende Schriften behandeln in ausführlicher, exegetiſch-aszetiſcher
Methode ausgewählte edanken, Bilder und Szenen aus den Evangelien.
ꝗ

edes Kapitel enthält eine Betrachtung Aund nbetung; dann blg
ein Vorſatz und als drittes eine Belehrung für das ägliche ENn. eide
Bändchen zeigen die leichen Vorzüge C(Cberd verrät ſich der erfaſſer
als großer Kenner des menſchlichen Herzens und der wächen und Ge
brechen der modernen Menſchheit, und EC gibt als praktiſcher Seelenarzt
auch die wirkſamen Heilmittel Der Stil dg etwa 8 wünſchen übrig;
auch kommen manche Ungenauigkeiten vor So ſagt erfaſſer Unter anderem
1 D., 18) Die Beſitzenden und Wiſſenden können ſich nicht wehren

Knebelung und Unterdrückung. So „

ruſſiſch“ ind bei uns die
ſtände denn doch noch nicht Ferner ſagt erfaſſer (II, bis 48), 430
habe jeden Sabbat gewiſſenha die Synagoge beſucht V.

ſt das ſicher? Gewiß
hat 14 ſie damals nicht beſucht, wo EL TD.  Tage mM der Aſtete Ferner
El EeS (II, 69) 011 ann vernünftigerweiſe nur dem beſondere Hilfe
und Gnade geben, der ihn arum bittet, ſonſt würde ſich 10 doch Gott nur
ſelbſt verhöhnen. Wie Unrichtig dieſer Satz — eweiſt die Bekehrung
des heiligen  aulus. elch große Gnade hat EL erhalten, ohne darum 3
bitten. Ebenſo ſcheint Verfaſſer (II, 72 von Martha anzunehmen, daß
ſie verheiratet geweſen ſei, indem EU ſie als Hausmutter und mehrmals al
Frau bezeichnet. Das iſt die Annahme der heiligen Kirche, die ſie
(am Uli) als Jungfrau feiert Aehnliche Ungenauigkeiten öbnnten
auch UNii dritten an  hen aufgezeigt werden Doch das hindert uns nicht,
die Schriften vegen ihres reichen und ſalbungsvolE Inhaltes angelegentlich
3 empfehlen

Linz neider
34 Perſönlichkeit und Charakter. Zwei Reden von J van Ginneken

Berechtigte Ueberſetzung Qus dem Holländiſchen von
Winkel Gr. 8 55) Düſſeldorf, Schwann.

der erſten Rede werden die egriffe Charakter und Perſönlichkeit
entwickelt. Wir ollen, ˙o meint Verfaſſer, nicht Charaktere, ondern Perſön
lichkeiten ſein, eil ein Charakter (das Wort Iim landläufigen Sinne 9e
nommen) zwar groß, daneben aber recht einſeitig ſein önne groß, Aber

mit den „Schatten ſeiner Vorzüge“. dhrenii Uugleich den


